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Abb. 5: Supraglottische Jet-Beatmung (SHFJV) 
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Bei der infraglottischen HFJV erfolgt die 
Jet-Gas-Applikation distal der Glottis über 
spezielle Jet-Ventilationskatheter oder über 
eine perkutan gesetzte Jet-Kanüle (Ravus-
sin-Kanüle) (Abb. 6, Abb. 17). 

Durch die eingeschränkte Ventilation be-
steht bei adipösen Patienten oder bei Pa-
tienten mit eingeschränkter Lungenfunk-
tion je nach Eingriffslänge die Problematik 
eines CO2 Anstiegs [24].

Abb. 6: Infraglottische Jet-Beatmung (HFJV)
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Die HFJV kommt sowohl in der Kehlkopf- 
und Trachealchirurgie als auch bei der Re-
sektion von zentralen Prozessen an der 
Trachea (Trachealresektion) in der Thorax-
chirurgie zum Einsatz. 

Zu den Vorteilen der HFJV zählen der ge-
ringe apparative Aufwand, die Möglichkeit 
einer tubuslosen Beatmung und eine gute 
Sicht auf das OP-Gebiet.

Als Nachteile sind die geringen Air Entrain-
ment-Effekte verbunden mit einer einge-
schränkten Ventilation, das Risiko von Air 
Trapping und die Gefahr eines Barotrau-
mas, die fehlende Atemvolumenmessung 
sowie der hohe Geräuschpegel zu nennen.

In Abhängigkeit, ob man am Hochfrequenz 
Jet-Beatmungsgerät nur eine Jet-Beat-
mungsfrequenz oder zwei voneinander 
getrennte Jet-Beatmungsfrequenzen ein-
stellen kann, unterscheidet man zwischen:
•	 Monofrequenter Hochfrequenz Jet-Beat-

mung (HFJV) und
•	 Superponierter (kombinierter) Hochfre-

quenz Jet-Beatmung (SHFJV).
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4.3. Superponierte Hochfrequenz 
Jet-Beatmung (Superimposed High 
Frequency Jet Ventilation [SHFJV])

Die superponierte Hochfrequenz Jet-Beat-
mung (SHFJV) ist eine Weiterentwicklung 
der klassischen Hochfrequenz Jet-Ventila-
tion. Dabei werden ein niederfrequenter 
und ein hochfrequenter Jet-Gasstrom über-
lagert [20].

Dieses Beatmungsverfahren ermöglicht 
die kombinierte Anwendung einer Hoch-
frequenz Jet-Beatmung mit einer konven-
tionellen Beatmungstechnik (z.B. druck-
kontrollierte Beatmung [PCV]) oder die 
Kombination von niederfrequenter (nor-
mofrequenter) Jet-Beatmung mit hochfre-
quenter Jet-Beatmung (Abb. 7). 

Das niederfrequente Jet-Gas wird mit Be-
atmungsfrequenzen von 5-20 Atemgasim-
pulsen/min (in Einzelfällen bis 60 Atemgas-
impulsen/min), das hochfrequente Jet-Gas 
mit Beatmungsfrequenzen von 60-1500 
Atemgasimpulsen/min (1-25 Hz) verab-
reicht.

Technisch werden dazu spezielle Jet-Ap-
plikatoren verwendet, die ermöglichen, 
dass die beiden Gasströme gleichzeitig 
appliziert werden können. Der niederfre-
quente Jet-Gasstrom FNF erzeugt den inspi-
ratorischen Spitzendruck (PIP), während der 
hochfrequente Jet-Gasstrom FHF den end
exspiratorischen Druck (PEEP) generiert.

Abb. 7:
Superponierte 
Hochfrequenz Jet-
Beatmung (SHFJV) 
mit und ohne 
Pulsation: Druck-
Zeit-Diagramm – 
TwinStream EVO


